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„Der jüngste Antrag der Unionsfraktion zum Wald ist 
eindimensional und beinhaltet – trotz der Titels – gerade nicht 
die Honorierung aller Ökosystemleistungen, wie Naturerhaltung 
und -regeneration, Biomasse, Biodiversität, Wasserspeicher, 
Temperaturregulierer u.v.m..“, erklärt Ina Latendorf, 
agrarpolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE im 
Bundestag, anlässlich der Plenardebatte zu diesem Thema. 
 
„Der Antrag widerspiegelt eine an der Realität vorbei gehende  
Marktgläubigkeit. ‚CO2 ins Holz, und der Markt soll es richten‘, 
anders  kann man die offensichtliche Holzausnutzungsstrategie 
nicht umschreiben“, so Ina Latendorf weiter. „Wozu 
Marktgläubigkeit und Raubbau führen, nämlich zu 
Naturzerstörung und letztlich Klimawandel, müsste inzwischen 
bei Jedem als Erkenntnis angekommen sein. In Bezug auf die 
Natur regelt der Markt gar nichts, deshalb müssen wir weg von 
überlebten Denkmustern.“ 
 
Die Obfrau der LINKEN im Agrarausschuss erläutert: „Von der 
Union wird der Wald leider nur als materielle Ressource 
betrachtet. Es geht aber um einen ganzheitlichen Ansatz, 
entsprechende Ökosystemleistungen des Waldes angemessen zu 
honorieren.“ 
 
Ina Latendorf abschließend: „Deshalb fordert DIE LINKE, den 
Wald nachhaltig zu bewirtschaften und endlich unabhängig vom 
Marktgeschehen als Lebensraum für alle zu begreifen." 
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